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 Einstieg 

Alle setzen sich gemeinsam um einen Tisch. Auf dem Tisch steht bereits eine Kerze. Eine 
Bibel liegt bereit. Nehmen Sie möglichst eine Bibel in verständlicher Sprache, z.B. Neues 
Leben Bibel, Hoffnung für Alle oder Gute Nachricht. 

Für die Aktion brauchen Sie Teelichter und Streichhölzer/Feuerzeug. Am besten wirkt die 
Aktion natürlich, wenn man den Raum vorher noch leicht abdunkelt. 

Jesus sagt: Wo zwei oder drei zusammenkommen, die zu mir gehören, da bin ich mitten 

unter ihnen. Als Zeichen dafür, dass Jesus hier ist, zünden wir nun die Kerze an.  

Nun wird die Kerze angezündet.  

 Lied zu Beginn 

Jetzt geht’s los 
YouTube: https://youtu.be/l6UdidSGa1w 
 

 Gebet (Sie können das folgende Gebet nehmen, oder auch eines selbst formulieren.) 

Guter und allmächtiger Gott. Wir danken dir für diesen Tag, den du uns schenkst. Du bist da 

und das gilt an jedem Tag. Du gehst mit uns und bist an unserer Seite. Du bist da in den 

schönen Momenten, wenn wir voller Freude sind. Du bist da in den schwierigen Momenten, 

wenn wir Angst haben, uns Sorgen machen oder allein sind Hilf uns zu begreifen, was das 

bedeutet, dass du uns nie alleine lässt. Denn du lebst und regierst mit Jesus deinem Sohn 

und dem Heiligen Geist gestern, heute und für alle Zeit. Amen. 

 Loblied 

Felsenfest und stark ; Einfach Spitze Nr. 12 
YouTube: https://youtu.be/qKJMluV7O_k 
 

 Überleitung zum Bibeltext 
 

1. Schaut euch das Bild an. Überlegt gemeinsam laut: Wie geht es dem Kind? Warum? 

2. Vor was oder vor wem kann man alles Angst haben? Was macht euch manchmal 

Angst? 

Lest gemeinsam den Bibeltext: 1.Könige 19,1-16 

 Gesprächszeit (Teil 1)  

Es ist gut, wenn alle etwas beitragen können. Versucht die Gesprächsrunde damit zu 
beginnen, dass jeder einen Gedanken zu der Frage äußert. Der/die Jüngste fängt an. Alle 
anderen hören zu. 

Runde 1. Elia hatte gerade große Dinge mit Gott erlebt. Doch jetzt hat er Angst, riesige 

Angst. Warum? 

Runde 2. Elia rennt weg. Was tut er nun und was erlebt er?  



Runde 3. Überlegt gemeinsam: Was hat ihm alles gegen die Angst geholfen?  

Runde 4. Was kann davon auch dir gegen die Angst helfen? 

Lest gemeinsam Psalm 118 Vers 5. Wenn möglich, dann macht es so: Zuerst liest ihn einer 

ganz leise vor. Der nächste ein kleines bisschen lauter. Bis ihn alle gelesen haben. Zum 

Schluss lest ihr ihn einmal alle zusammen. Das muss gar nicht besonders laut sein. 

 Lied 

Über, unter, neben mir; Einfach Spitze Nr. 130 
YouTube: https://youtu.be/Jj8RQLHDB2o 
 

 Aktion (Licht in der Dunkelheit) 

Dunkelheit macht Angst. Licht macht es hell und vertreibt die Dunkelheit. Jeder kann nun 

etwas sagen, was er in Zukunft machen will, wenn er/sie Angst bekommt. Z.B. Beten wie 

Elia, die Angst aussprechen… Jeder, der etwas gesagt hat, zündet anschließend ein Teelicht 

an. So wird es immer heller. 

 Lied 

Bist zu uns wie ein Vater 
YouTube: https://youtu.be/X9SKdxbM1w8 
 

 Gebet (Wenn Sie möchten, dann können Sie hier gemeinsam Anliegen sammeln und 

das folgende Gebet damit ergänzen.) 

Guter Gott. In unserem Leben gibt es immer wieder Momente, in denen haben wir Angst. 

Doch du bist da. Du bist größer als alles, was uns Angst machen kann. Wir sagen dir im 

Stillen nun das, was uns Angst macht: (Stille) 

Wie gut, dass du uns hörst und dass du an unserer Seite bist. Aber nicht nur wir haben 

Angst. Es gibt so vieles in dieser Welt, was Angst machen kann. Krankheit, Katastrophen, 

Unfälle und Krieg. Wir bitten dich: Hilf den Menschen, die in großer Not sind. Zeig uns, wo 

wir helfen können. Tröste und gib deinen Frieden gerade dort, wo Menschen in großer Angst 

sind. Danke, dass uns Menschen nicht vergisst. Amen. 

 

 Segen (Wenn Sie möchten, können sich dabei alle im Kreis an die Hand nehmen.) 

Zum Abschluss dürfen wir uns den Segen Gottes zusprechen, denn er hat seinen Segen 

versprochen. 

Gott wird segnen, die den HERRN verehren, die Kleinen und die Großen. Amen. (Psalm 

115,13)  

Nun löscht einer die Kerze. Damit endet der Hausgottesdienst. 

  



 


